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Yezngopreis.
Viertelifihrli” ’75 Vi. durch bie “Soft fowie burch
bie Rolporteure. Bei Libholung in der Expedition
oder bei Fran Ur n e r, Albrecht:Stroke 92 b

vierteljährlich 60 Bf, monatlich 20 ‘Bf,

 

 

„41+ ,Zebra-129;_ill

50 Via.
kostet das ,,Landecter Stadtblatt' für bie Monate

Mini, Juui "DI
bei allen Voitanitalten und bei nnferen Kolporteuren.

Bei Abholung in der Expedition nur 40 Big.

Un‘ (needed und Allgemeine‘.
(Nachdrnd nnferer Original-Bereich“ verboten.)

Landed, ben 1. Mai 1914.

* [Drdentliche Stadtnerordneten:
Sihun g] am 30. April 1914. Erichienen waren
folgeube Herren Mitglieder: Borfteher Stiefel, Alien:
b111ger, Schmidt, 1Dr. Lachmann, Dr. Sohn, Baum-
garten, Follmer, Klein, SanitàtSrat Dr. Herrmann,
Bernhard, Nengehauer, Liehich, Langer, Jonas, Winter,
Gottwald, Schroedter.- (Entichuldigt fehlte Herr Pompe.
Der Magistrat war oertreten durch Herrn Biirger=
meifter Dr. Jeglinskt), Herrn Beigeordneten Schwarzer
als Kounniffar und die Herren Natma’nner Wehie und
Breifz.91ls Gast war Herr Affeffor Schumann an:
wefenb. 1. Der Magiftratsantrag auf Znftimmnng
zur Unterhaltung einer Nehenftelle der Sparkaffe in
der Bad:Ranzlei für ftänbige Rontoinhaber wurde
genehmigt. —« 2. Die erforberlichen Geldmittel zur
Neupflaiternng des Ninges, fowie zur gärtnerifchen
Ausfchmiîdnng desfelben wurden bewilligt. —— 3. Die
Ueberfthreitnng von 120 Mk. welche durch die ‘13flafter:
ungsarbeiten auf ber gollftrafse u. der Johannesbritcke
entftanden waren, wu’r‘en bewilligt. — 4. Es erfolgte
bie Bollziehung des Feftftellungsbeichluffes betreffend
die Jahreérechnung der Katnmereikaffe für 1912. -
5. und 6. Den ;uorgelegten Pachtverliingerungè-An:
trägen wurde zugeitimmt. —— 7. Bon dem Material‘
Nechnungs=AuBzuge des Stadtiorftes Landed für bie
Zeit vom 1. 10. 13bit: l. 4. 14 nahm bie Ber:
fammlung Kenntnis —— 8. Die Beriammlung ge:
nehmigte die Ueherîchreitnng von 1,043,35 Mk. Mehr:
forberungen, bie für bie Berteilung der RreiSahgaben
nötig waren. -— 9. Das von ber verftorbenen verw.
Frau Schmiedemeifter Anna Franke aus Landed ge=
ftiftete Berma'chtnis für iatholifche Stadtarme wurde
dankend angen-.ommen —- 10. Der Ahfchluf; eines
Bade:Vergt‘mftigungsoertrages mit der Neichoerficher:
ungsanitalt für Angeftellte wurde zugeftimmt. —— 11.
Die entitandenen Roften des Anbaues eines Operations:
zimmers an das ftäbtifche Sirankenhaus wurden be:
willigt. DeSgleichen die Geldmittel zur Neuanichaff
ung eines *Desinieitionsleffela —-- 12. Die Beriamm:
lung nahm Kenntnis von dem für ben Neubau der
ftäbtifdhen (Särtnerei eingegangenen Angeboten betr.
die Bauarbeiten. Die Beriammlung beichlofz dem_
Magiitrat die Auswahl der Bewerber zu iiberlaffen.
—— 13. ‘llnftelle des ausicheidenen Herr“ Natmann
Wehiewurde als Bezirksvorfteher und zngleich in die
Armendeputation Herr Sehl'ofiermeifter Georg Forche
gewählt. Ferner wurde Herr Kaufmann BrieSniiz
als Mitglied bes Nechnungsausichuffes gewählt. —
14. Die ftäbtifchen errde folIen antragSgemdfz ver:
fichert werben. —— 15. Bon dem JahreSabfchluk der
ftäbtifchen Sparkafie wurde Kenntnis genommen unb
fich ben Ausfiihrungen des Magiitratsbeîchluffes an:
gefchloffen.

g. Herr Bad-Raffen:Nendant Melchior Sithoep aus Landed
feiert heut fein 26111hr1geß Dienftjubilitum. Dieiem ftitbtifchen
Getmeinbebeamten bringen wir hiermit bie beften (blüdwünfche
‘I‘ e en

gg. Die B‘ai‘ndaehien werden ieben leenb 7 Uhr in der
tlifarrtirche abgehalten. Bar und nach einer von ber Raimi
au‘ vorgelefenen religiöfen Betrachtung wird ein Marienlieb g“
fangen. Darauf finbet Litanei, Ubendgebet und hl. Segen
ftatt. 311m Schlufi wird noch ein allgemeine! Marienlied ge-
fangen. Freitags find Mannerchdre.

x. *Der gehit’flnnenprnfnng für bas SDamenfchneibers
gewerbe untergogen fich mit (Erfolg drei hiefige Dame“, nämlich
Fràulein Glfe Rammler, Martha Seidel unb Agnes Sender.
Die Rommiffion de‘ in @lav ftattgefunbenen Examens beftanb
an! .dmn Reltor Matter“ und zwei Brfliung‘meifterinnen.

0. Die g‘iederimpfm‘g der l2 jährigen .Knaben und
”adam filntìet für ben Stadtbeairt Landed am Montag, den
4 a‘
wahrend für Niederthaihetm biefelbe für Dienstag, den 5. Mai

‘Inverter

 Uhr nachmittags im ,,Goldenen Rreun" ftatt,  

 

@Errrheinnngstage :
M ittwoch unb Son uabend mit einer

vierfeitigen unb einer achtfeitigen illnftrierten

Gratis-Unterhaltnngs-Beilag e.

 I _ _ ‚ . I
Nedaktton unb Expedition: HohenzollernStrafze il] (pntteigebande)

Sonnabend, den 2.Mai1914.

um 1 Uhr im ,,Schiefihanfe" feftgei’eht worden ift. Die Befi‘h:
tigung ift in benfelben Lokalen 8 Stage fväter.

* Auf die Sonntag, den 3. Mai, ahends 8 Uhr
ftattfmdende Generaloeriammlung des kath. (85efelle11:
oereins weifen wir hiermit nochmals hin.

* Der kath Arbeiterveretn hiilt Sonntag, den
3. Mai, nachmittags 1/„4 Uhr eine Beriammlung im
Bereinslokal ab.

* Sonntag ahends 1/28 Uhr hält ber St. Hedwigsz
oerein feine Monatsnerfammlung ab. Wegen wich:
tiger Beiprechungen ift zahlreicher Beînch erwiinfcht.

i. Sonntag, ben 3. Mai, feiert ber Quännergefangnerein
„afieberiafet“ in Schreckendorf dati 25 jährige Jubii"ium
feines SBeftehenB. Die guten Leifiungen uuferes nächften Bruder:
vereine ber vortrefflich geleitet wird, find hinlänglich beiannt.
Die Sdngerfrenndfchait und bienftwillige Unterfiiihnng im In:
tereffe des beutfthen Liebe‘ hat obiger Verein bem hiefigen
M. (G. V. fchon mehrfach bewiefen, fo baf; es Siingerpflicht ift,
dal; fich die Landecker attioen und inaltioen Mitglieder mit
ihren Dame“ vollzahlig an bem Ehrentage des Bruderoereins
beteiligen. Naheres wird in der Uefangsiihungsfttmde am
1. Mai nach ber Maiandatht im VeretnSloiale betanntgegeben.
Liu” das der ,,Liedertafel" 111 wibmenbe @efchent wird den
Anmei’enden oorgelegt werden.

"‘ [S o n1 m e r s 75- a h r p l a n.] Die Abgangézeiten der
Eìfeubahnzùge von Stadt Landed finb vom l. Dini ab, foweit
bereits beftehenbe Ziìge in Betracht iotnmen, nnhezu diefelben
wie im voritthrigen Som‘nerfahrplan.

Nicht nng Glu“:
10*5 Bonn, 1256 248, 62_1, 7.1.3,

Richtung Seitenberg:
5°", ‘8°', 185—9 Nachm.

804,1000 Vortn., 1295, 244, "1340, 5" (vom 1../6 bis 31./8.)‚
62.2 reip 61.7., 943 Nacht“.

*Nur Dienstag und Freitag. Die zwei mit f beieichneten
Blige veri'ehren vom 24. Mai bis 13. September Sonntags,
fowie am 21. mai unb 1.‘3uni, der in ber Nichtnng Giai;
vertehrenbe 3ng aufserbem an ben Donnerétagen vom 9. Juli
bib 6. Augnit. Aufzcr obigen Bügen fährt Sonntags vom
24. Mai bis 30. 9111guft, fowie am 21. Mai und 1. Juni
abends 7.3.5 ein Jug von leereborf nach Seitenberg.

* [Bom Mai.] Der Monat Mai mit feinem
Bliitenfegen, feinem taufrifchen, ;artgriinen Wald:
ichmuck, feinen linben Tage“ und blumendurchdnfteten
Mächten ift nun auch gekommen Wohin das Ange
über bie neu erwachte Frii'hlingsflnr fchweift, überall
ipriefzt und grünt es taufenbfältig hervor. Jin Menichen:
herzen aber erwacht neue Friihlingéfreude und frifcher
Lebensmnt. Junge Gentiiter, in denen die warme,
linbe Maienluft den erften Liehesfrithling zaghaft auf:
keimen ‘làfzt, fangen an, wehmütige Gedichte zu machen,
und Sßärchen, bie fich bereits einig finb, wanbern
@and in Hand fingenb unb fchnäbelnb burch bie
LenzeSauen. Und nur alte GrieSgrame, Sauertòpfe,
an denen alles ipurlos vorübergeht, was an Lehens:
freude gemahnt, machen ein hrunnniges Geficht. Fur
'alle anderen jeboch, benen bie Freude an ber Natur
und ihrer Schfinheit noch nicht uerloren ging, beginnt
je“t die Zeit der wunderoollen Maienahende. Gemiit:
liche, trauliche Plauderstiiudchen draufzen in der Lande
am Hanie, deren Blatterwand mit jedem Tage an
Dichtigkeit annimmt. Eine duftende Waldmeifterhowle
ziert den Tiich, um ben alt unb jung fich verfammelt,
am dunklen Ahendhimmel gli“ern taufenbe von Sternen
und aus den Vorgàrten jenieits der Strafze trägt ber
lane Abendwind den weichen, fchwermütigen Duft des
erften ‘Flieders herüber. Solche Maienabende find
oft nnvergeleith, und man erinnert [ich noch nach
Monaten gern ber wnnberbaren Stimmung, die an
jenem Abende geherrfcht, unb beren poetifchen Sauber
nur ber Wonnetnonat Mai und kein anderer hervor:
anrufen im Stande ift.

Se“ dem oberen Ytetetale.
E] &Étrdendarfi 1. Mai. Die vom Rirchenvorftanb be:

fchloffene Renovation des Jnnern unieres Uotteéhauies wirb in
ben Sommermonaten ausgeführt werben. Sie ift Herrn Runft-
maler unb Staffierer Steinich-Lande‘ übertragen worben. Be-
reits biefe Woche finb Wande und Altare ihre‘ entbehrlichen
Schmuck! beraubt worden, damit das Siiiftwert eingebaut werben
ionnte. Das ausmalen wird alsbald in Eingriff genommen
werben. —— Herr Forftmeifier Bachmann hat feine neue Wal)-
nung im berrfchaftogebäube des früheren (Eifenhammerc bezogen.
@leichzeitig ift da‘ Bitto der Dberiòrfterei Seitenberg-th bahin
verlegt worben. —- Die Gemeinde Schredendorf hat der katho-
iiichen Ingendvereinigung eine Beihilfe von 20 Mt. augewinbet.
— Wie nerlantet, wird Se. Rònigl. Hoheit ‘Bring Friedrich
Wilhelm von Vreuken im Juni einige Zeit auf hiefigem Schloffe
Unfenthalt nehmen, wahrenb Prinz Friedrich Heinrich fnäter
eintreffen wirb.  

“i‘ il“
 

getzeîgenpreis:
Die einfnaltige Beile 8 Pf. von auswàrts 12 Vi.

Neflamezeile 20 Vi. Bei W i ed e rholu 11g e n

lreîp.JahreS=Ab011netnent entfprechenber Nabatt.

 

_ Ill 911'999“ 35.
Z Williams-that'. Am Dounerstag wurde unter aufieeft

1ahlreicher Beteiligung von nah unb fern ber Fabrilbefiher
Johann Harbig zur letzten Nnhe gebettet. Ganz unerwartet,
innerhalb feiner Fabrilràume war der Bierundieehzigjàhrige einem
lßehirnfchlag erlegen. (Ein Leben, reich an Tatti-att und un:
ermtidlicher Arbeit, hat mit den‘ Berftorbenen fein (Ende gefnnben.
Vor nahezn 30 Jahren griinbete Herr Harbig mit ganz geringen
Mitteln eine Holzwolle: und Spielwarenfabrik unb mit nie
raftenbem @iter unb bewunberewerter umficht arbeitete er un:
auSgeieht an ber Hebung nnb F‘òrdernng des Unternehmen‘,
was ihm auch vofllommen gelungen ift. Sahlreiche Ebrei‘:
timter hat ber Verftordene in uneigennithigfier Weiie ver‘
waltet. Der Militiirperein verliert in ihm feinen langjähriger:
Fùhrer, der iath. Rirehenvorftanb feinen ftellvertretenben Vor-
fihenben, bie Spar- und Dariehniaffe ben Vràfidenteu des Auf‘
fichtsrates unb bie Gemeindeoertretnng ein achtbares Mitglied.

Ydjweidniix. Ein erichiitterndes Ehedrama
fpielte fich in €51hweibnih an ben neuen Promenade“:
Anlagen am Schederteich ab. Eiiorübergehenbe Ber:
fonen bemeriten im Teich eine Kindesleiche, und als
fie näher nachforfchten, fahen fie unweit bavon noch
zwei Ertrunkene, die Reiche einer jungen Frau und
eine weitere Siindeéleiche. Die Toten wurden an das
Ufer gebracht unb von ber Bolizei in die ftäbtifche
Leichenhalle überführt. Wie die Necherchen ergaben,
war bie ertrnnkene Frau die 261ährige Gattin des
Mallers (Halle, cFrau Kiara Galle geb. Conrad. Sie
hatte im Berlaui eines Spazierganges ihre beiden
D'o’chterchen Elifabeth im Alter von 5 Jahren und
Margaretc im Alter von 3 Jahren in das Waffer
geworfen und war_ den ertrinkenden Kindern dann
nachgeiprnngen. Die Eheleute hatten in glücilichfter
(Ehe gelebt, doch zeigte die Frau feit einiger Zeit
Spnren geiftiger Stòrung. @in dritte@ Kind, ein
fiebenjc’ihriger Knahe, befanb fich in ber Schule. Eine
Stieffchwefter der nngliicklichen Frau war ebenfalls
geiiteskrairk.

@tinte-tr”. Die 19 jährige Marta Lindner be=
gab fich mit ihrem Briiutigam zu einem Spaziergang
durch den Schlofzpark in Kurtwih. Auf einem Wall,
an beffen Fufze fich ein tiefer Graben befinbet, lehnte
fich das s13aar an ein (Bitter, das zum Schuhe auf
bem Wall angebracht ift. Sßlöhlich gab das Gitter
nach, und das sIßaar ftiirzte ins Waffer. Der junge
Mann konnte gerettet werben, wäbrenb bie Lindner
ertrank.

W‘rtuhrntm. (Einen „fürftlicheu“ Finderlohn
hat ein .liutfcher in Hermsdori n. R. erhalten. Er

 

. fanb im Laufe voriger Woche ein Sparkaffenbuch über
etwa 22 000 Mark. Der ehrliche Finder übergab das
Buch der Volizeihehiîrde. Hier ftellte fich auch als:
bald der Berlierer ein und hänbigte bem ehrlichen
EFinder eine Mark Finderlohn aus!

flirrdjlterg. Am Sonntag mittag wurde dicht
am Hausherge von einem unbekannten Tater auf den
nach Schreiberhau fahrenden Berfonenzug gefchoffen.
Das Geichofz zertri’nnmerte eine Fenftericheibe, richtete
aber weiteren Schaden nicht an. Der Inter ist noch
nicht ermittelt. '

Ghia“. In Sihmannsdorf fiel ein zweijàhriges
Kind durch eines der Steinigungätürchen in ben Schorn:
ftein. Da biefer unten fo eng war, dai; das Rind
nicht herausgezogen werden fonnte, mufzte das Matter:
wert an ber Stelle aufgebrochen werben. Das Kind
wurde unverletzt vorgefunben.

Yatilmr. Am <;Freitag erlrankte plòhlich der in
'der Friedenshi’ttte befchc’iftigte Schloffer Nowak, der
kurz vor feiner Berehelichnng ftanb unb fich am mich‘
ften Montag trauen laffen wollte. Jnfolge der fchweren
Erkrankung wurde die Trauung fchon a111601n1abenb
vorgenommen. Der Schwerkranie verfchieb bereits
eine Stunde fpäter.

@ottesdienft--Qrdnung der nati). geraume): cLaren“.

Sonntag, den 3. Mai 1914:
1A7 Uhr hl. Neff‘, '/48 Uhr Militar u Vrdparandengotte‘dienft.

9 Uhr Hauptgottesdienst. 2 Uhr Maiandacht.

Aufgebote in Landed.
Der Fuhrwerkabefi‘er Gruft Fran] man: aus Landed

mit der unvereheliehten ‘luna Mari" Spillmann aus Baum-
garten, .Rreis Frankenftein i; Schi. — Der Slider Dtto Rari
Julius Schumann ans ‘BreSlau mit bem Dienftmltdthen Maria
Jajchie au‘ Landed.

 



vom Kriegsfchauplatz in Wexìlw.
Deutfchiand, CJ'ranl'reich unD rèîngland haben Durch

ihre Vertreter in Mexiko dem sBrcifidenten Hnerta
anraten laffen, Die Vermitilung der fübamerilanifchen
Staaten in dem Konflikt mit Den Ver. Stanten an-
zunehmen. Hucria hat grunbfc'ihlich biefer 513ermitt=
lung zngeftinnnt. Dennoch erfcheint es zweifelhaft,
Daf; nun der Friede gefichert ift: denn’ die Ver.
Staaten beftehen auf Der Ab dankung Hnertas.
Huerta aber weigert fich, von feinem Amie — auf
Wunfch Anrerikas —— zuriictzutreten. '

In Den amtlichen Streifen Der Ver. Stanten glaubt
man Daher nicht an Die Möglichl‘eit, Den Vorftof;
gegen Meritb jetzt fchon becnben zu iönnen. Die
Si’riegénordereiiungen in Der Armee und der Fiotte
werden fortgefetzt. ilbrigené hegt man in den
Sireifen Der europäifchen Dipldmaten keine grohe 8n-
oerficht hinfichtlich Der Vermittlnngévorfchic'ige, zuinal
fich Die Lage in Merito durch eine neue V eleidi-
gung Anrerikas aufzerordentlich oerfchärft hat.
Der amerii’anifche Generalionful Hanna in Monteren
berichtet nämlich foigcndeé:
Am 21. April fam ein Dffizier Huerias auf das

amerìl’anifche_Konfuiat und nerlangte, dafz die am e ri=
kanifche Flagge herabgeholt werde.- AIB
dieé uerweigert wurde, riffen die den Difizier be=
gleitenben Saldaien fc'i m t l i ch e F l a g g e n h er ab,
aerriffen fie und traien darauf herum. Die Be-
fchimpfnng Der ameriianifchen Fiagge ging unter Dem
Veifali einer grofzen Menge vor fich. —— Am uächften
Tage wurde Generatio‘nful Hanna oers
haftet und ins Buchi-.haus geworfen. Spdter
wurde er vor ein Kriegégericht geftellt unter der Ve-
fchuldignng, dafz cr mit Den Nebellen fnmpathifiere.

Auch aus anderen Stiidten Mexikos werden neue
Zwifchenicille berichtet, Die Den (Erfolg einer frieb=
lichen Vermittelung in Frage ftellen. Daf; Die
Diplomaten trotzdem alles anmieten, um Den ficher
langwierigen und blutigen Krieg zu vermeiben. ift
felbftoerftc'inblich. I.

:le

Eingreifen Des Krenzeré ,,Dchden".
Die Fliichtlinge au?, Tampico erzc’ihlen, Haufen

non Mexil‘anern feien umhergezogen und hätten
Schimpfworte gegen Die Amerikaner auegeftofgen, Die
fich in Die beiben gröfgten Hotel?) zuriickgezogen hätten.
11m Mitternacht habe Die Menge begonnen, Steine
gegen ein Hotel zu werfen. Ein Mexiianer fchok in
ein Hotelfcnfter, ohne ie‘nand zu nerwunden. Der
Kommandant dei‘ Deutfchen Kreuzeré ..Drcédeffl
habe Dffiziere an Land gefchidt, mit Der Drohnng,
wenn Die Menge fich nicht binnen 15 Minuten zer-
ftreue, wfirdendeutfctze Matrofen gelandet werden.
Darauf zog fich Der Volkèhaufen zuriick. Deutfche
Matrofen geleiteten Dann Die amerii'anifchen Frauen
aus beiden Hotels auf Voaten an Die Schiffe im
Hafen.

Standrecht in Veracruz.
Der amerikanifche Konteradmiral Fletcher hat das

Standrecht über Veracruz nerhc’ingt und belannt ge=
macht, baf; fede Auchhreitung ohne Auffchub beftraft
werden wiirde. iliiemand anäer Den norbameriianis
fchen Truppen diirfe Muffen führen; wer ohne Er-
laubnis Schuhwaffen trage, werbe erfchoffen. Die
mexikanifchen Negierungstruppen, Die fich unter General
Mans bei Der Landung der Amerikaner zuriiclgezogen
haben, find ietzt, nachdem fie Verftàrkungen erhalten
hatten, im Anmarfch gegen Veracruz, und General
Mans hat an Huerta telegraphiert, dafz er Veracruz
zuriicterobern werbe. Die Amerifaner werfen des‘
halb acht Meilen im Umkreis Der Stadt Schanz-
werfe auf.

Tie Flucbt aus? Der Hani‘tftadt Merito.
Nach einer Konferenz mit Vriifident Wilfon

kllndigte Staatsfelretiir Vruan an, dafz die Verband-
lungen abgefchloffen feien, um allen Amerikanern das
Verlaffen Mexikos zu geftatten. 700 Amerikaner mit
ihren Frauen, Die noch in Der Stadt Meriio weilen,
haben darauf mit ihren Vorhereitungen zur Abreife

Zu feigl - ṅ
?Roman von Reinhold Drtmann.

(Fortfebnng.)

,,Gefund vielleicht, Fràulein Lindholm,“ erwiderte
er mit leichtem Vorwurf, ,,aber iedenfalls noch nicht
ftark genug, um fich folche Anftrengungen zuzumuten.
Jhre Hand ift ia eiskalt, und Sie find bleich vor Er-
fchöpfung. Wet, in aller Welt. hat Sie neranlafzt,
.wie au einem Spaziergang Toilette zu machen “i“

Auch heute war das Mäbchen hinter Helmut in;
Zimmer getreten, fichtlich entfchloffen, bis zu feiner
Verabfchiedung darin au bleiben. llnd es feste ihn
nicht wenig in Erftaunen; als Eva fich in mehr be-
fehlendem als bittendem Tone gegen Die Dienerin
wandte: °

,,Laffen Sie uns allein! -— Ich habe mit Dem
Herrn Dottor zu fprechen.“

Bögernb nur Ieiftete Die Angeredete der Weifung
Folge. (Eva horchte ftumm, bis ich das Gerdufch
ihrer fchlurfenben Schritte entfernt hatte. Dann aber
fam' es mit einem Ausdruck von G5chmera und Ver-
zweiflung, der Helmut auf?, dukerfte erfchreckte, von
ihren Lippen:

,,Helfen Sie mir, Herr Dottor - helfen Sie mir
nur noch dies eine Mal! Verfchreiben Sie mir etwas,
das mir Kraft genug gibt, eine kurze Neife zu machen.
Es fchadetnichté. wenn ich nachher Daran fterben mufi.
Nur für einen einzigen Tag foll es mir die Stc’irke der
Gefundheit geben.”

Er ging auf fie zu, und inDem er troia ihres
fchmachen Wtderftrebens feinen Arm ftiitzend um fie
legte, führte er fie mit fanfter Gewalt au dem nächften

effel. Denn er hatte Deutlich genug gefehen, dak
fie Dem Bufammenbrechen nahe war.

„(Ein folcheß Wundermittel kennt unier Aranci-
frhak nicht,_liebeS {Fräulein Lindhoim! unD wenn

22]

 

 
 

begonncn. Die Dentfche Kolonie befìndet fich wohl
und ift infolge Der getroffenen Sicherheitèmafznahmen
guten Mutes.

Politil‘cbe Rundlcbau.
Deutfchland.

* Der neue Statthalter‘ non Elfaîz - Loth-
ringen, Erzellenz v. Dallwitz, hat fich nach

 

,Strahbnrg begeben, um die Aiiitsgefchdfte zu über:
nehmen. Eine Bufammenkunft des Statthalter-îz mit
dem Kaifer in Kolmar ift für Die erften Maitage
in Aquicht genommen. Der Kaifer reift von Rarlä=
ruhe nach Kolmar, Metz und Diedenhofen. In
Kalmar findet eine militärifche übung ftatt, in Metz
und Diedenhofen beabfichtigt Der Kaifer den Fort-
fchritt Der Veieftigungéardeiten in S2lugenfchein au
nehmen. Wiihrend Der ganzen Neife Dürfte Statt-
haiter n. Dallwitz Den Kaifer begleiten. Ein Vefucl)
in Sirafzi‘urg ift nicht uorgefehen.

*Haibamtlich wird feftgeftellt, dafz Die Uieife des
Neichéfchatzfekretiirs Kiihn an die füDDeutfchen
Fiirftenhiife aquchlieleich durch delich =
keitsriickfich'ten’ neranlafzt’ war und weber die
Negeiung irgendweleher Fragen des Wehrbeitrags
noch gar Die Vorbereitung neuer Niiftung B-
oder Steueruorlagen bezweckte.

_ *Dem Neichétag wird in Den nächften Tagen
em umfangreicher Nachtragéetat zugehen.-
Durch diefen Nachtragsetat wird aber keine neue
Auîagabe veranlafat. EB befinden fich zwar darin ner-
fchiebene neue Forderungen, Die Aufftellungen für
Diefe Fordernngen werden aber baDurch auäge=
glichen, Dafa man anbere Fordernngen fallen ge=
laffen hat. '

*Da-3 polnìfche Wahlkoznitee in S ch w e iz hat be=
fchloffen, gegen Die Wahl des reichéparteilichen Abs
geordneten n. Halem abermals Einfpruch zu er:
heben.

biterreielyltuaaru.
'ÎJn Vertretung Kaifer F r anz I o fe p h è , deffen

Vehnden fich zwar wefentlich gebeffert hat, aber eine
Neife immer noch nicht auläht, hat Der Thronfolger
Erzherzog Franz Ferdinand die Delega‘
tconen (gemeinfamen Aquchiiffe) in Vudapeft' mit
einer Thronrede eröffnet.

Franfreictr.

_ "‘ Das Ergebnis der Kammerw a I) l e n wird
un ganzen Lande mit Genugtuung begrfiht; be-
fonderé natürlich von den Anhiingern der Dreiiährigen
Dienftzeit, die fa einen Steg errungen haben. Fm
allgemeinen wirb Die neue Stummer nicht wefentlich
anders befeht fein als ihre Vorgdngerin.

England. ,
*Im llnterhaufe erkliirte Variamentsfelretàr

Acland auf eine Anfrage des sllrbeiterführeräi Keir
Hardie, „ob das Kabinett im Hinblick auf Die günftigen
Etgebniffe des Vefuches des Kdnigé in Varis
Die Natfamkeit erwogen habe oder jetzt noch erwäge,
Dem Kdnig anzuempfehlen, einen g leich en V ef ti ci)
in V erlin zu machen, zu dem Zweck, das wachfende
Gefi’rhl der Freundfchaft zwifchen dem englifchen und
dem deutfchen Voike zu uerftiirken," Dafi Der Kdnig
letztes Jahr in Berlin einen SBefuch abgeftattet hat,
unD dah es ihm nicht m ö glich fein wird. in diefem
Jahre noch weitere Staatéhefu-.he im slluiälanb an
machen.

Spanien.
*3m Senat wurde Der Antrag geftellt, dafz Kdnig

Alfons eine Reife nach Argentinien unier-=
nehmen möge. Vom Negierungétifche wurde darauf
erwidert, dafz man fich Der Vedeutnng einer folchen
Neife durchaus hewufzt fei, da in Argentinien über
eine Million Spanier lebten, Die diefe_ Neife lebhaft
wünfchen. Die Negierung wird den Vian eingehend
priifen und vorbereiten und dann dem Kdnig unter-
breiten, Der ohne Bweifel auftimrnen werbe.

Valkanftaaten.
* Die’ griechifchen Trupp en haben Die

ich’s befàfze, würbe mir’s gewif; nicht einfallen. es
Ihnen zu reichen. In acht oder aehn Tagen 'fchon
werben Sie die erfehnte Kraft ohne alle kllnftliche
Nachhilfe erlangt haben. Warum follten Sie fich
nicht noch für Diefe kurze Zeit gedulden 2“

Sie war in die Volfter niedergefunfen und hatte
das Geficht in Den Hdnden verborgen.

,,Weil ich fort mufz!" fchluchzte fie. "Weil ich fort
mufil“ fchluchate fie. .,Weil ich hier nicht länger
bleiben kann. Mein (Bott, gibt es denn keinen
Menfchen, Der fich meiner erbarmt?“

Helmut war neben ihr ftehen geblieben, Den Arm
auf die Seffellehne geftiiizt. llnd all die tiefinnige
Biirtlichkeit, Die er für fie im Herzen hegte, klang
aus feiner Stimme. da er, fici) über fie herabneigenb,
halblaut fagte:

,,de kann nicht glauben, Fràulein an, dafz
Sie auf irgenD eines Menfchen (Erbarmen angewiefen
wären. Aber wenn Sie der Hitfébereitfchaft eines
aufrichtigen Freundes bebürfen, fo verfügen Sie über.
mich. ES gibt nichté, das ich nicht für Sie täte.“

Dhne fich aus ihrer zufammengefunkenen Haltung
aufzurichten, ichùttelte fie Den Kupi.

,,Wenn Sie mir nicht gewähren kiiunen, um was
ich Sie gebeten habe, fo gibt es überhaupt keine
Hilfe mehr für mich. Denn ich will ia nur fort von

‘ hier —— weiter nichtß als fort.“
„llnb weshalb verlangt es Sie fo fehr Danach? —-

Hat Ihnen denn hier iemand ein Leid angetan Z"
..Fragen Sie mich nichts -— ich bitte Sie! — Ich

darf und ich kann nicht Darüber fprechen.“
,,Das ift fehr betriibend für mich. Halten Sie

mich denn fiir 'fo ganz unwert Jhres Vertrauens’î,
Fràulein Eva?“ ‚

,,Nein, nein, ich halte 6iefür uneigennübig unD
gut. Aber es wäre gar nicht in Ihre Macht gegeben,
mir au helfen. Ach. warum bin ich ein fo elenDeB.‘ „

'Niederlage erlitten.

 
 

meiften oon ihnen befehien Drtfchaft-_enhSiid‘
alb anie né geräumt und fie Der albancfchen (Hen-
dar‘nerie übergeben. Mit Diefer Mafaregel wird det
epirotifchen Vewegung der Halt genommen unD _man
darf hoffen, Daf; Die albanifche Frage fonnt ihrer
Ldfung einen bedeutfamen Schritt näher gekonnnen ift.

Afien.
*Die Nd'nberbanden des „Meißen Wolf?"

haben in der s‚Brooina Schenfi eine fchwere
Die chinefifche Negierung

erilärte Den Gefandten der Mitchie noch einmal, bah
fiir Die Fremden keine (befuhr b’eftehe, da fre
völlig Die Lage beherrfche und Die Nitnberbanden
bald vernichtet haben werbe. ‑
 

Die polthreditbriefe.
üinberung Der Voftordunng.

In einer öffentlichen Vekannimachung ,werden im
Wege der Anderung der sBoftorbnung Die Voftiredit-
briefe in unfer Verkehréleben eingeführt. (Es heifst
Darüber u. a.: . ‚

1) Voftkreditbriefe lönnen auf alle Durch 50 teil-
b are S ummen bis 3000 Mk. auägeftellt werben.
Ihre Giiitigieitsdauer beträgt 4. Monate, vom Tage
der s„’lußftellnng an gerechnet. _ „

2) ‘Boftlrebitbriefe werden non Den Voftfctfeck’a'nrtern
auSgefertigt. Vefiellungen. darauf nimmt ieDe SBon:
anftalt entgegen. Der Veiieller zahlt den Vetrag, auf
Den Der Voftk'reditbrief lauten foll, zur Gutfchrìft auf
ein nnzulegendes Kreditbrieffonto mit Zahlkarte an
das für Denüinaahlungßort auftänbige Voftfcheclarnt
und bezeichne‘t in 'der Bahikarte die Verfon, fiir dre
Der Vofttreditbrief ausgefteiit werden foll,;genau nach
Name“, Wohnort und Mahnung. Soil der Voit-
lrebitbrief an eine andere alè die in der Zahlt'arte
angegebene Adreffe gefandt werden, fo ift dies auf
dem Abfchnitte zu beantragen. Hat Der Vefteller ein
SBoftfchea‘ffonto, fo kann er Davon Den SBetrag
des S.130filtrebitbriefeä auf das bei Demfelben Voftfcheck-
amt anzulegende Kreditbriefkonto iiberweifen. Der
SBoftirebitbrief wird der als Jnhaber bezeichneien
Verfon unnerziigert portofrei überfanDt. _

3) Der Jnhaber kann gegen Vorlegnng des Voit-
kreditbriefes und Nachweis feiner Empfangéderechii-
gung bei jeder SBoftanftalt währenb Der
Schalterdienftftunden Vetràge feineS Guihabeus ab:
heben. Diefer s.llufpruch ift nicht übertragbar. Die
Teilbetràge miiffen Durch 50 teilbar fein, Der Hdcknt-
betrag einer Abhebung ift 1000 Mk, Mehr als
1000 Mi. Dürfen an einem Tage nicht abgehoben
werben. Die Eliüclaahlung erfolgt gegen Empfangé-
befcheinigung auf einem Der im {Boftirebitbrief ent-
haltenen zehn Vdrdructe, der von Dem Au‘B-
zahiungsbearnten bei Der Bahlungsleiftung (1113 dem
Hefte loBgetrennt wird. Die Verechtignng zum
(Empfang non Niickzahlungen hat Der Abheber durch
eine auf ihn Iautenbe Voftausw eiskarte nach-
zuweifen. _

4) Stehen der AuszahiungèeVaffan‘talt die er-
forderlichen Geldmittel augenblicllich nicht zur Ver-
fiigung, fo kann Die Auszahlung erft nerlangt werden,
nachdem Die Mittel befchafft find. _ _

Alle Nachteile. Die aus dem Verlrnt oder der min-
bräuchlichen Venntzung des Vaftireditbriefeé entftehen.
trägt Der Juhaber.

5) Es werden erhoben: 1. für Die mit Bahlkarte zu
leiftende Vareinzahlung ober für Die liberweifung von
einem Voftfchecktonto die tarifmiifzige Gebiihr; 2. fiir
Die Auéfertigung des Voftkreditbriefes 50 Vf.: 3. für
iede tliüc'faahlung eine fefte Gebiihr non 5 Vi. und
eine Steigerungsgebiihr non 5 Bf.. fiir ie 100 Mt.
oder Teile Daoon.

Die Veftinnnnngen treten mit dem 1. Mai in Kraft.

Beer und flotte.
-— Grofzadmiral v. Koefter feiert feinen 70. Cote-

burtstag. War Admiral v. Tirpih der gliinzend‘
Drganifator unferer glatte, fo war Hans v. Koefter
ihr geborener Fiihrer( Die gefamte Ausbildung unferer

 

feigeé’, - Gefchi'wf. das zu nicht?, Mut hat, nicht einmal
au dem erlöfenben Sprung hier aus Dem Fenfter!"

' .,Wenn Sie folche Dinge reden. awingen Sie
mich geradezu, mich auch gegen Ihren Willen‘ in
Ihre Angelegenheiten einzumifchen. Sie finb entweDer
wieDer frank oder Sie find fehr ungliìcklich. llnd in
dem einen wie in Dem anberen Falle bebürfen Sie
des Veiftandes. Veharren Sie darauf, den meinigen
aurüclauweifen, fo werbe ich eben von Ihrer Schwefter
verlangen, dai; fie ihren Vflichten beffer nachfommt,
al?- es bisher gefchehen zu fein fcheint.“

„11m Gotteswillen -— wenn Sie mich nicht
zum iinfzerften treiben wollen, fo fprechen Sie fein
Wort zu ihr. Sie darf ia nicht wiffen,_ Dafi ich
fort will. Sie follen mir ia helfen, mich heimlich
von hier zu entfernen.“

„llnb wenn Die (Erfüllung Diefeß Wunfches möglich
gewefen wäre, wtirben Sie mir dann wenigftens
gefagt habemwohin Sie zu gehen beabfichtigen?"

„D, ich hätte fchon irgenD eine 8uflucht gefunben.
Wenn ich nur erft dies Haus und diefe Stadt hinter
mir habe, braucht fich niemanb mehr um meinet-
willen an forgen.“ ’ , ‚

”Das ift feine Antwort, die mich beruhigen kdnnie.
Fràulein Edai' llnb ich wieDerhole‚- dai; fiir heute
unD für Die nächften Tage von einer ilieife nicht Die
{liebe fein Darf —- am alterwenigften, ‘wenn Sie fie
in folchem Gemiitézuftande unternehmen wollen. Aber
wenn Ihnen der Aufenihait unter Dem Dache Ihrer
Schwefter in Wahrheit ganz unerträglich geworben
ift, fo gibt es doch vielleicht noch einen anberen Weg.
Ich bin überaengt. Dafs meine Mutter gern bereit fein
wird, Ihnen bis zu Ihrer oollen Wiederherftellung
Gaftfreundfchaft zugewàhren. Wollen Sie mich er-
mc'ichtigen, gleich in diefer Stunde mit ihr au red’en-Î
unD wollen Sie mir verfprechen‘, keinen übereilten unD
törichten Schritt an tun, bis ich warme, Sie au holen Z"



Marine in Friedenszeiten nach nenzeitlirhen taftifchen
anfchauungen ift von Grund auf Koefters ureigenftes
Wert'. Wtihrend ieìner langen Kommandozeit als (55e-
fihwaberchef des Mandoer‘ unD des erften Gefrhwaders
{amen feine gliinzenden Fithrereigenfchaften fo reiht zum
Dnrehhrue’h. llnfer Marineoffizierknrps blickt auf Koefter
als den heroorragendften Erzieher und Lehrmeifter, den
‘B je gehabt hat.

—- Der kleine Krenzer ,,Kdnigéherg" ift oon Kiel Durch
Den Siaifer=flBilhelmsSianal nach Wilhelmshaoen ahge-
gangen unD hat von Dort Die Qliiäreife nach thafrifa an:
getreten. Dori wird Daß Schiff an Stelle des vor einiger
Zeit heimgekehrten ,,Seeadler" als Stationc’ir dienen.
Nach SJlniunft Der ,.Kdnigéîber " in Daresfalam wird
,.Geier”, der znrzeit die Dortige ' tation befetzt hält, wieDer
nach ‘Jiuftralien abgehen.

>- Bei Bereehnnng der vom ilieiche zu zahienden liuter-
itiitzungen fiir Familien der an Friedenstìbungen einge:
aogenen Mannfehaften wird jetzt der auf Grund der
?ReichSoerfichernngéordnung feftgefehte Drîslohn für mànn-
liehe sllrbeiter im Alter non über 21 Jahren zugrunde gc=
legt.' Der Fondi" fiir 1914 mit 6046 000 Mi‘. weift eine
Steigernng um 1757 000 Mk. auf, Da in Diefem Jahre
255995 Mann mehr alii 1012 zu iibungen eingezogen
weinen.

Deutlcber Reichstag.
(Oria-Berici“) B erlin, 29. Llpril.

Der Uieiehétag nahm am Dienstag feine Beratnngen
wieder auf. s.llnf Der Tageèordnung ftanden sfietitivnen.
Bunächft warben Die zur Jmp‘ffrage eingereichten ’llntrr’ige
befprochen. Sie wiinfchten u. a. Einîehnng einer Kom-
miffion ,zur SBriifung Der anffrage. Der gleiche Wunirh
hildete den Gegenftand einer fozialdemoiratifehen ?Refo-
lntion. ?ihnlir‘hes wiinfchte eine ERefolntion des Bentrnmè
mit der Mafzgade, eine Denkfehrift dem Neiehéìtage zu
unterbreiten. Die Kommiifion beantragte, alle Vetttionen
zur sBeriicl‘fichligung an iiberweifen. Ubg. Beck-Gotha
fing.) bezeirhnele den Jmpîzwang als eine ungliictfelige
Einriehtnng und forderte feine Befeitignng. leg. Dr.
Pfeiffer (Benin) bat um Einnahme Der Eliefolution
feiner Vartei. Ylhg. Kramer (fonf.) empfahl die
Briifnna .der Frage durch eine anfzerparlamentarìfche
Konnnitfion. leg. Fifrhbeck (fortfchr. Vp.) erklc’irte,
dafz feine Fraltion fich dem Kommiffionéantrage nicht
anfehliefzen t'önne. SiJiinifterialDireftor Kirchner führte
ans, dafz ftir Den bieichßtag feine Veranlaffung oorliege,
jetzt under?, an befchliefaen als 1911, wo Die Kommiifion
noch libergang an: Tagesorduung vorfchlug. Die ?Bocken-
:rlronlnnaen haben weiter abgenommen. —— Obwohl noch
.nehiere Nedner für unD wiDer Den Jmpfzwang fprachen,
immte fich Das? Haus nicht einigen, unD ohne Dafg man
einen (Entfchlnfs'gefafat hätte, vertagte fich das Haus.

anoliffl‘eber Cagesberich
Berlin. In Der ?Folle eines .,Nedalienrzs Dr.

Severa" hatte der Urtiit Leopold John oerfehiedene
Sehwindeleien verübt. Der Ungeklagte, der durch
Krankheit in Noi geraten war, fuchte Rünftlerinnen
auf unD ftellte fich als verantwvrtlicher Nedakteur
einer Sinnftieituug opr. Er gab an, dai; die 8eit=
fchriät ein ?Bild der Siünftlerin bringen wolle, wenn fie
fich bereit erilc‘ire, einen Beitrag zu Den Koften des
Klifehees zu aahlen. Eine Dame ging auch wiri‘lich
auf Den plrnno angelegten Sehwindel ein. Mit Dittik-
ficht Darauf, dafz fich Der Ungeklagte in Not befunden
hatte, ex"; fich auch nur um kleine Betra'ge handelte,
erl‘annte dai" Gerieht auf nur zwei Woehen Gefiîngni’s
unter QInrechnnug von einer Woehe Der erlittenen
iinterfuchungßhaft.

fireélau. Gegentiher den in Der SBreffe ner-
breiteten Geriiehten, Daf; Kardinal Kopp ein ?Brioni-
vermögen von fieben Millionen Mark hinterlaffen
hatte, erilc‘irt Geheimrat Dr. &Borfch als Teftamenté-
vollftrecl‘er des Kardinalé, Dah Der Verftorhene fchon
bei Lehzeiten wiederholt eri'lc'irt hätte, nach feinem
Tobe wijrde man grofge (brfvarniffe nicht oorfinden,
Da er, was er einnehme, auch im allgemeinen Sntereffe
aufasugeben‘ für feine ‘Bflicht halte. -— Dies hat er
auch reichlich getan, nicht nur für firchiiche Bwecfe.
Jin gangen wurde im Nothing eine Million erfoartes

 

"mit Die Daner einer Sekunde fchien an mirk-
lich unfchlriffig, Dann aber machtefie wieder eine
entfehieden oerneinende Bewegung.

‚ ,-.Jeh danke Ihnen non bergen, Herr Dottor —
aber felbft, wenn Ihre Mutter hoehfinnig genug
mare, _mich anfznnehmen, fo wäre Doch für mich
noch nnhté gewannen. llnd in der Stunde, wo
Sie Die _Wahrheit erführen, würDen Sie mich nur
nm_ fo tiefer verachten, weil ich Die Stirn hatte,
meme Schande m das Haus ehrenhafter Menfehen an
tragen." .

Er war betroffen aufammengefahren.

,,Jhre — Srhande? —- Wein, da?, Wort war nicht
im Cernft gefprochen, Fràulein Eva!“

. „(Dach I” beftc'itigte fie, ftarr vor fich hinausdlickend,
m demahe trotzigem Tone. ,,Sie brauchen nur bei
Dem Theater naehmfragen. bei dem ich auleht enga-
giert war. Da würDen fie es Ihnen alle befta'tigen
—- vom Diretta Itis zur letzten Choriftin. Denn es
war in cm dhentlirheB Geheirnnié, lange bevor ich
es felber ahnte.“

' @alle ihre fihonungßlofe Selhftanklage ihn für
eincnglugenblictirre gemacht, fo war feine Ungewifia
hett, für was er ihre Worte zu nehmen habe, Doch
fchon fait m Dem nämlichen sllngenblic’t gefchwunbeu.
Da er ihr inS .Geficht gefehen hatte — in diefes bei
all feiner sBeritörtheit noch fv holde und unichulds-
volle RinDergeficht. Deffen Neinheit unmöglich eine
Liige fein ionnte.

”Nun, und angenommen felbft, daf; man mir Dort
Derartigeä erac’ihlte,“ erwiberte er ganz ruhig, „trauen
Sie mir etwa au, {f'räulein Eva, Daf; ich es glauben
wurde? Ich wiirde den Klatfchmc'iulern Schweigen
gebieten unD Die Verleumder zur illechenfchaft aiehen.
. enn es kann ja nichts anderes fein als Liige und
Verleumduna. was man Ihnen narhfagt."  

(Held vorgefunDen. Seiner anilie hat er wenig
hinterlaffen, das meifie für allgemeine Bwecke.

Stettin. Die sliefatsung des hiefigen Dampfers
,,Dentiehe. Kniferin" hatte am 16. Oktober n.35. die
’Befahung des .fihweDifchen (Stolen-3 ,,Thetxé” ans
fchwerer Seenot gerettet. Fiir diefe brave ‘Iat hat
jetzt der Siönig von Schweden feinem Dani dadnrd)
sziußbruci gegeben, dai; er dem .lianitiin Johannes
Stahl einen filbernen ‘Beiher mit Widmnng unD Den
beiDen Steuerlenten Wichelmann und Weick die fehwe: .
Difche fitberne Diettnimémedaille an Bande oerlieh
und den Matrofen Grdning. Schneider unD Laistigal
ein Geldgefrhenk von ie. 50 Kronen überreichen lieh.

Stendal. In einem hiefigen Logierhanîe wurde
Drr GielDbriefträger Thomas verhaftet. C‘r hatte am
19. D. Mt?, einen Geldbrief mit 3230 Mark Inhalt
oernntreut.

internationale Husftellnng für Buchgewerbe und Graphik in Leipzig.
Gefamtanfi‘ht der AUEÌÎÌCHHHQ.
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T’etf‘hen a. (ti. ‘21m rechten lifer des Hit-ich-
t‘ellerbache3 (Ydhmen) find zweiiaufend ;Dnadratnreter
Felder nnd Dbftgiirlen vernichtet, Der bgirfchfellerbach
felbft ift teilweife verfrhiittet worden.

New “Hurt". sllm ‘Eanamaianal hat ein Erdrntfct)
bei Curararha die Arbeiten Der letzten Monate ocr-
nirhtet. Die Saffioerftdndigen erfic'iren ieDoah, dai;
dem Kana( durch die neuen Erdrntfehe keine Gefahr
droht.

Algier. Auf dem inffifihen Danofer ‚fiometn‘
ereignete fich eine filnvere Exploiion, Durch Die das
Sehiff znin Sinfen gebracht wurDe. Der Dumpfer
hatte eine Ladnng sBenun unD eine Befatzung von
Dreifiig Verfonen. Die Kataitroohe ereignete firh auf
Der Hdhe von Sidi Llerrnrh, 30 Kilometer von slllgier.
(S‘ngiifihen, italienifehen und franzdfifchen Dainpfern
gelang es, Îiinfzehn slierfoncn, Darunter Die Frau des

‘lim Süße des
Leipziger Vòlfer-

fctylactitdenfmals
dehnt fich da's (55e-
lc'inDe Der Inter-

nationalen Yin-?-
ftellung für Bud)-
geioerbeundGraphii
auf», Die Deannc’ichft

eröffnet werben
wird. Die gewaltige
Ylnèftellnngéftadt

bietet in ihrem Ge:
famteindruek wie in
allen ihren r-ieloer-
zweigten Engel:
heiten ein ungemein
intereffanteSBild. In
der ,,Bugra” ftrömt
alles anfammen zu.
einer gigantifchen

unD Iücfenlvfen
Srhau, toa? (tie-
werbe, (Straphit',

Bnehdrnct unD
Schrift der Menfeh-
heìt geben an iDeellen
und hohen Werten
von i’lnbeginn bis
zur Gegenwart.

 

 

 

Sartoni“ i. ‘30}. Ein Vizewahtmeiiter und zwei
ehemaiige Seingehörige des Ludwigslufter Gendarmerie-
Negitnents wurden wegen (bliirffuielö zn fie'den, beaw.
an ie Drei Tagen gelindem Arreft verurteilt. Die An-
geflagten haben in öffentlichen Lolalen Der Stadt,
namentlich im Jahre 1912, wiederhoit dem Hafard-
fpiel gefrönt, bei Dem regelmäßig zehn bis dreifgig
Mark für Den einzelnen nmgefetzt wurden, - eine für
einen Ilnteroffisier immerhin ganz beträchtliche
Summe. Bei der s13erhanDlnng fam u. a. zur
Sprache, dah grohe Soieloerlnfte mit die lirfache ge=
wefenfeien, weßhaib fich feinerzeit ein llnteroffizier des
Negimenis erfchofz. Durch Neaimentébefehl ift Den
llnteroifizieren mehrmalß eröffnet worden, fich folchem
Spiel ferngnhalten.

Hamburg. Uni" Bernoeiflung über Die Trennung
non feiner Fran hat der Fahrikarheiter Schrener
feinen Drei Kindern die Stehle Durchfclmitten unD fich
Dann erhängt.

Qanrahiitte. Durch Die ihinterlift eines Koiafen
ift ein junger Kaufmann non hier in rnffifche Ge‘
fangenfchaft geraten. Er hatte dem Kofaien auf feine
Bitte eine Sigarette aufgeworfen, nnd da Dicfer auch
noch Fener oeriangte, überfchriit er Die Grenze, um
ihm Fener an. reichen. Vldhliih wurde er von dem
.,dankharen" Kofalen gevaclt, Der auch fofort Alarm-
fchüffe abgab unD Den gefälligen Kaufmann dann
der herheigeeilten (Hrenzpatrouille auélieferte, die ihn
in das Difiriltégefa'ngnis zu ?Bendzin brachte.

Mit einer Urt von ungläubigem Staunen larfchte
Eva feinen Worten.

,,Woher aber iönnen Sie diefe Zuoeriieht nehmen,
Da Sie' mich doch fo gut wie gar nicht kennen und da
Ste nicht?, aus meinem vergangenen Leben wiffen 3"

"Ein Arzt, auch wenn er noch fo fung ift wie ich,
wird immer in einem gewiffen Grade zum Menfchen-
fenner. Und ich brauche mir in unferem Fall nicht
einmalfonDerlich viel auf Diefe meine Menfchenkenntnis
angute anhalten, Denn es gibt Weien, in Die man
mühelos”; hineinfehen kann wie Durch eine glüferne
Wand. lind unter allen Derartigen Wefen, die mir
btéher auf meinem Lebenéwege begegnet find. war
keines Durchfichtiger als Sie."

Sie hatte unwilliiirlirh Die Llugen zu feinem (Befiiht
erhoben, aber als fie Dem in feiner warmen Bärte
lichieit fo bereDten Blick Der feinigenbegegneten, flutete
es heif; über ihre Wangen.

,,Jrh fürchte, dal; Sie fich Dennoth in mir
tc'iufchen,“ fagte fie leife, ,,es wiire vielleicht nicht
alles Liige. was man Ihnen Sehleehtes von mir er‘
ziihlen wiirde. lind Sie miiizten mich Doch wohl
beffer rennen, um mir auch da noch an vertrauen,
wo unumftöfaliche Tatfaehen gegen mich 31. seligen
chemen/j _ .

„Sweifeln Sie an der Feitigkeit meine-3 Ver‘
trauen-S, Franlein Eva —— wohlan, fo ftciten Sie es
auf Die Vrobe. Uni iede, die Sie für geboten halten.
Sie haben es vorhin abgelehnt, eine Buflnrht im
Haute meiner Mutter zu fuchen. Werden Sie es
mir auch Dann noch verweigern, wenn ich Sie gleich»
seitig um Die Ermàchtigung bitte, Der alten ein:
famen Frau in Ihnen eine —- eine Toehter ,an-;n-
führen?“

„D, Herr Dottor! —- Stein, das war nicht groß-
mütigt -— So Dürfen Sie nicht zu mir fprechen.
nachdem —- nachdem ich Ihnen das gefagt hatte.“

 

 

Dîe übrigen fiinfzehn VerfonenKapittin?, an bergen.
ertranfen.
 

Vermifcbtea.
Santenftand in Dentfchland. Nach dem Santen-

ftandsbericht des Deutfchen Landwirtfdtaftérateé find
zwar die falten Nachte unD fcharfen thwinde dem
Wachétum der Saaten ungiinftig gewefen, Doch he-
urteilt man Den Weizenftand weiter gut, Da er _fidi
bei Der warmen Witternng am Tage wieder gefriiftigt
hat. Noggen hat dagegen merklich gelitten. Wiefen
und cSuitemflangen werden im allgemeinen als im
guten Stando befindlich hezeichnet. ‘Doch beDiirfen fre
balD traftigen Regenè’. Die Friihiahrsbeftellung in
flott vorangefchritten. Die Kdrnerau-Îafaat i‘t faft
überall vollenDet. Die Der Hidden: unD Kartoffelàcker
ift im heften (Barge.

LuI‘tige ficke.
llnverftiind'lich. Herr Schmidt, der kein Jeind des

?Ilfohols tft, fteht oerdntzt vor einem Schaufenfter unD
lieft: Kognal, 50 Jahre alt. "Was ift das für ein
tinfinn,“ meint er, „Daf; man Kognat fo lange aufhebt!”

Jin Sigarrenladen. Berlà’ufer: ,,llnd mit welcher
Sorte Sigarren fann ich Dienen “t" — Domu-"Nun -— —
fie finb für einen fchlanfen, blonDen Herrn beftimmt.”

DZbC’AI Il. AILlÎ‘Ì'C "EÎHPI ".Bml.; ULÎLH‘. :fli'h‘gflcudorfer D(à1(cr‘

 

„über was, um des Himmels Willen, haben Sie
mir Denn gefagt, das einen rechtfchaffenen Mann ab-
halten tönnte, Ihnen feine Hand anzubieten? Dai;
man Sie berlenmdet — daf; giftige Lafternngen Ste
mit übler Nachrede verfolgt haben? Lteher Goti!
-DieB Schictfal bleibt heute wohl fchwerlich einem
alleinftehenben iungen Màdchen erfoart "——j und
ficherlich am allerivenigften einer EBühneniunftlerm.
Sagen Sie mir, dafz Sie fich vor Ihrem eigenen
Gemiffen als Îchuldloîo‘ fühlen — oDer‘nem, fagen Ste
mir lieber gar nichtä — fehen Sie nnch nur an unD
gehen Sie mir ganz ftumm Ihre liebe @and — unD
ich werDe über Die boßhafte Durnnihert diefer &uh-er-
leumDer lachen, wie Sie von Nerhtéwegen Daruver
laihen foIlten." . .

Seine frifche, fröhliche Nede flang IhrVDur-thä
Dhr ins 59er; wie eine himmlifche &Rufik' von
wunDerbarer, nie geiannter SiiBigkeit. iinD "wie felt
atx-.h nach vor wenig Seîunden ihre Vorfahe ge-
wefen fein mochten, Der Verfuehung ‚in wiDerftehen
—— die töftliche Wonne der Geioifzheit, dai; e?“ einen
eDlen, hochfinnigen Menfehen gab, Der fie liebte unD
Der an fie glauben würDe, ob auch alle Welt'an‘
ilagend gegen fie aufträte ——— fie brachte bei Der uber-
wältigenDen Seligleit diefeè’» Llugenblicts Doch alle
?Dlahnungen ihrer zarten jungen Seele zum
Schweigen. .. _.

Wohl licite fie ftill unD verfrhamt vor “rh
nieder, Dort) als Helmnts Rechte ihre ftill imfiöawfge
gefalteten @ande fuchte, bemühte fie‘ficb'tiidfh ne
ihm zu entstehen. 'linD Dann, als ite fein freuDen
ftrahlenDeB Gefirht ulöhiich ganz _nahe vor fich fab.
als fie Die warme sBerührung feineß Munbes} auf
ihre Lippcn fühlte, fchloh fie mit einem feltgen Latheln
Idàielbfllugen. um widerftandélos feine Ltebloilms au
u en.

Bf 92 (Forifebung iolgt.)



?Befiaiintmachung-
Nach è 16 der SBoliöeinerorbnn11g betreffend das Droîchienfnbrioeîen in

Landect vom 6. Mai 1911 iii den Dwichkeniiibrern die sEinnahme non Trinf=
gelbern von ben (5511itwirten nnb ßogiehanebefihern iiir das anringen noni
Gaffe“ nnteriagt. .

Nach % 25 berielben Ordnnng wird die Uebertretnng dieier Vorichriit mit
Geldbnfze bis zu 9 Mi. oder im llnnermögeneialle mit herhülinißmiißiger {mit
be tra t. ‘

i fAuch kann nach g ‘26 ber ‘Boliaeinerorbnnng ben-effend das Droìchien:
fnhrweìen in Landed non‘ 20. Oktober 1011 dem Droìclifeniiihrer der (Srlanb=
nisîchein entzogen werden.

Es wird erîncht, berartige Îtraibare Falle znr Anzeige _zu bringen.
Landeck, den 28. April 1914.

Die PolizebVer‘oaltnng.
nr. Jegliusky.

Qßeiianntmadinng.
Die dieÒjiîbrige Jmpfnng der Erft- nnb Wiederimpilinge findet

Nìontag, den 4. Mini d. Is., Nach‘nittags
im Gasthanîe ,,znm Goldenen Streng“ hierielbft Îtatt, und zioar die der Effi-
impflinge nm l/22 Uhr 1111b bie der Wiederimpîlinge nm 1/23 Uhr.

Die Befichtignng îa'mtlicher geimpiter Kinder findet ebendaielbît
Piontag, ben 11. ?Mai d. Is., Nachmittagé "Eu

nnd zwar die der Erstin‘pflinge 11111 l/22 Uhr nnb bie der Wiederimpf-
lingew nm ’(42 Uhr itatt. .

Die (Eltern bezio. sBoriniinber ber impfpflichtigen Kinder erhalten je e111
Exempiar ‘ner Verbaltnngsoorìchriften zur Kenntnisnahme und genaneften
Beachtnng, insbeiondere, hat; die Jmpflinge ‘uit remgeivafthenem
stürmt, reinen Hemden nnd Kleidern znm Jmpftermine erîcheinen.
Kinder mit nnreinem Sìd'rper nnd ichmnhigen Kieidern fönnen vom Impi-
terinine zuriickgewieien werben. 'Ans einem baute, in welchem Falle von
Scharlach, Maier“, Diphtherie, Cronp, Kenchhnîten, Flecktyphns, roieartige Ent-
ziindnngen znr .Impfzeit oorgekommen find |oder die Vocken herrichen, biirfen
Kinder znm öffentlichen Termine nicht gebracht werden, anch haben Îich Erwach-
iene ans -ìolchen „büniern vom Zntpftermine fernzichalten. Jinpfnng nnb Nachz
ichan non‘fifi‘inbern ans Solchen Spanien‘ niiiffen getrennt von den übrigen 3111M:
lingen vorgenommen werden. _

Wir bewerten, bat}, wenn bie Kinder an ben vorbezeichneten Tage“ znr
Jmpinng uneniichnlbigt nicht ericheinen, deren Gittern bezw. Bormiinder gemäß
è 14 des Jnipigeîeges dom 8. April 1874 ftraibar werden.

Landeck, den ‘28. April 1914.
Die *Bolizeb-Verwaltnng.

 

Dr. Jeglinsky.

 

und Sweaters
;fur Madchen u. Knaben
find für Schule, Hans und Strafze
in jeder Jabreèzeit und bei jeher!
Witternng die geiiinb efte und_
‘. vo'rteilhafteîte Kleidnng.

Tadelloser Sitz! Elelante Formen!

Berfanfsitelle bei

Ferdinand Sehenk
RingÌBB.

Preis-Kataloge gratis!

 

  

 

   
  

  

  

 

 

   
 

     

  

    

besteht seit Jahren die
groesen radsportlichen
Prüfungen am besten.

Man bestehe auf
diese Marke.

 

Sie hier. Geld, wenn Sie Shre
Rinberwagen direkt o. d. Kinder:
wagen-Fabrik J. Ludwig et Co.,
Liegniiz 7 beziei). Kat. nmionft.
’Viele Danffchreiben.

ÎHfl-"TI-_IT—ffizz—r—

Nùr 'das’An—iei-”H
veredelt

jeden Qualitiils-l‘rannlwein.
Verlangen Sie Preisliste über reine

alte Kornhranntweine.
Lager über 60000 Liter.

ß. Nitsehe, Rornbrennerei
„ Wünschelburg u. d. Heuseh.
im” Spezialität: „Urian“ ‘En-l
LEIÈ—L-Ì'....L—È“.2::È“gl—"10

l

Zinierete
haben im

„alianilerhrr Stadtblatt“
bnrch bie

‘Minois wachfende

Ubonnentenzahl

und die meiteste Verbreìtung

den. halten Triulzi.
I_
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Man kaufe nur

Bequeme Zdhlungebedingungen.
Unentgeltlicher Unterricht

G. G.-V.
Ortsgruppe Landeck.

errrenab‘enò
1m Gasthole zum „Stern“

Sonnabend, den 2. Mai.

Vor-her Vortrag des Herr“ sIlnitaitß=
vorftehers layer über das Thema:
,,C‘in Blick in die erdgeichichtliche Ver-
gangenheit des Gin“er La'ndchens”
ln der Aula der Könlpl. Präparanden-
anstalt. Beginn pünktl. abends
8 Uhr. 811 bem Sßorirag find anch
die Damen der Mitglieder willkonnnen.

Der Vorftand.

Korbmòbel
iowie patentierte

Sitz- und Liegestühle
bireit aus der Fabrif

offerieren billigit

‘oe? „z.
è' I
”Fk“

, KreizschmaràConnbn.
Breslau l Illedergasse 25

Fabrik oaten-tierter Si“: n. Liegeîtiihle
Ban- nnd 9)'iijbeltiichlerei

Dnmpfiiîgemerf
BF Verlangen Sie Prospekte. “W

Glynerin-
llonig- Gelee

(Marke P. S.)

Dorziîgliches mute(
zur pflege der. Haut.

Stets vorrätig:

 
 

   
 

  
l Laufbnrfchen ‑

t b 1d

“ch Arthur Sindermann
(Eiienhanblnng.

(Ruhige
3—4 dimmeräililofinnng
in Bad Landeek wird non Pensionär
vom l. 10. 14 ab an mieten gefncht.

Offerte“ nnter 0. Il. 50 an bie
(Expedition dieîes s‚Bluttest.

—
'
-
|

 

Drucksachen ‚

im Nähen,

Singer Co. Nähmaschinen
Glatz, Ring 15.

 
 

Familien-

Nähmaschinen
sind anerkannt die vollkommenstenl

in unseren Läden
oder durch deren Agenten  

Bei Barzahlung Rabatt.
Sticken und Stopfen

Let. des.

Sinti. befahrbaren.
Sonntag, den 3. Mai 1914

abends 8 Uhr

General -Versammlung
im B e r e i n Slofal Gafthof zum
Deutfchen Reifen

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Uiechnnngslegnng.
3. Vorstandswahl.
4. Gefchiîftliches.

Der Vorftanb.

(ii-’iis die Seifen
Suche znoerla'ffige Berio“ znm Trans- .
portleren der luslk-Instrumente.

Meldnngen erbittet

H. Tennstedt,
Rapellmeifter.

Mfibl. Zimmer
zn vermieten

Gla‘zerftrafze I53 b._

G“fthoi zum weiisen S‘hwnn.
Sonntag, den 3. Mini [914

‘e Gioie Neihcn-
40 Tai-‘zumfik
bei gut befe‘ztcm Drchefter.
Anfnng 4 Uhr — Ende l Uhr.

Es laden frenndlichft ein
. Becker.

  

 

W. Lanka.

enttarnniergiinin„einen.
Sonntag, den 3'.=Wìai

Grosses Maifest.
Won 3 librai)

Es‘ laden ergebenft ein '
.I. Becker. l. “Giors“.

Leifers G“i‘hni, Ultgersdori
Sonntag, ben [0. Phi 1914

Bur (Einweihung

KONZERT
vom Eniemble der .

Kriesten’ichen Kapelle.

Anfang unehm. 4 Uhr.
____ Eintritt frei!

sßrogrannn à 20 Bf. an der Kaffe.

Nach dem Konzert; Ball,

W {für gute Speiien nnd
Getranke ift beftené geforgt.
Um recht zahlreichen Befnch bittet

I. Erlesten. Paul heller.

 

 

aller Art liefert ichnelI und billig bei
ianberer Ausfiihrung

- Lluguit Urnerjs Buchbinder“. _’
(hieran 2 wagen.) - "



    oa. Within—'g 3 g e in üf e aller Art bereichern
jetzt hen Kitcheuzettel unh bringen eine willtommeue
hlbwechfelnng in heffen eintönigen Charafter, den er
notged'tiiîn'ms—_jfin hen Wintermonaten anznnehmen
pflegt. cidieschen, Spinat und K0pffalat_find die
erften‘ Frithlingsgaben. Der Salat zwar ift anfäug=
lich noch ,cima-3 teuer, nmfo wohlfeiler find jedoch die
Nadieschen und der äußerft nahrhafte Spinat. Dai;
hiefer, mit gefochten unh halbierten (Eiern angerichtet,
ein äufterft fitttigenhes, fräftigeß (Effen gibt, ift belannt,
und da_ auch bie (Eier augenblicllich billig find, fo
laffe fich ieber ein bis zwei Mal wöchentlich biefeß
vorahgliche Gericht vorfehen, das aufzerdem auch das
Blur 'iierdiinnt unh- habnrch ein angenehmes Gefiihl
törperlicher Friiche und Leichtigkeit hervorruft. —— —
Unmittelbar aujhiefe erften Friihlingsgeiniiie fchließen
fich ührigierisfiehtanch balh alle übrigen Sorten.
Das Ansland, insbeiondere Frankreich, Jtalien unh
Holland forgen. hafür, haß fchon in wenigen Wochen
SchotenjBohnen utth felbft Gurfen, alles natürlich
im Qluölanh geerntet, zu erfchwinglichen iBrerfen ‚für
hie Riichev erftanhen werden tönnen. Mit der ewigen
Sorge her» Hausfrau um die Frage ,,Was foche ich
heute?” ift ehfvmit wieher auf mehr als ein halbes
Jahr vorüber; ..
X [70. Göebur'tßtagj Herr M. Boden,

Rgl. prenfzifcher Kammiffionsrat und Hoflieferant vieler
Hd'fe, der Juhaber .derlrii‘hmlichit betannteu Velzwaren:
Firma gleichen Stamme in Breslau, feierte am _22.
April feinen 70. ®eburtßtag._„.‘öochgeachtet als einer
her beheutenhften feiner .Branche kann der Julnlar
gleichzeitig auf ein ‚451ährtge3 Veftehen ferner Firma
zuriicfblicken, welche er von tleinen Qlufängen an durch
emfigen Fleik zu der fehigen .sööhe 'gebracht hat.
Weit iiber hie Grenzen Deutîchlands hmans ift her
gute Stiuf feines Hanîes gedrungen unh feine Fabri:
kate erfreuen fich bis in hen höchften Rretfen _der
grd’fzten Anerkennung. Damon legen 10 täofprahtlate
berehtee Zeugnis al‘. Hochnerehrt von allen, hte hen
Jubilar fennen, war es ihtu vergönnt, feinen 70. Ge:
bnrtstag in feltener Fiifche zu begehen._ .

oc. [W etter re-geln fit_r Sinai] Jn .einer
auswiirtigen Zeitung ift uns die Auffmdung einiger
Wetterregeln für den Mai gelungen, von _benen wir
außnahmßweife garantieren töuuen, ha’ß fie ftetsnau:
treffen unh die wir heshalb namftehetthmnvertnröt
folgen laffen. (5te lauten: Wenn im Mai zwei (Efel
fchrei’u, — machen fie Standa( zu 'zinei’n, —— ftehft
unh fchreift dn auch habei, —— find’s nach Adam
Niefe drei. -ÌDumm ift her, hen es verdriefzt, _.—
wenn im Mai der Salat fchieht; — treiben wir
nicht gleiche Batten? -— Auch der Menîch ift oft ner:
fchoffen! —— Klopft der Siegen an hie Scheiben, -—
rat ich dir, znhans zu bleiben. —— JÎt der_ Hiniinel
noch fv heiter, —.— ftect’ auf; Dach ’nen Bit“ablecter,
—"__ denti..eit..,_ichon nach einerNacht — taintnt, her
Beitpunt‘t','ivo es fracht. — Jehtmoch trtegt manch’
frhft’ger Fri“e, —— ’nc verliebte Siafenfvthe. — Nicht
wir Baume, auch hie Vfcrde —— fchlagen ans auf
higfer (Erbe, —— unh nicht errde nur allem, — auch
dite Blige fchlagen ein. — »Wenn am Echten Schnee
ndch fällt, —— ftaunt gewiß hie ganze Welt. _— Jft
der 'Wonnemond vorüber, —- fommt her Juni dran,
nihinßiebergcj hat. her Juni angefangen, — .tft
gind‘lde‘r' Mai vergangen. — Jeder -kann beruhigt
fefit; ——‘ hiefe Sliegeln treffen ein; —— Petrus, der
dei@ 'Wetter macht, -— hat-fie extra auSgedacht!

Ein guter Rae für eine, welche noch nicht_iin Ben“
‘Mer-.'Ndhmafehine finb oder wo eine ansgediente einer neuen
Plata machen. milk, ift der, einen Laden ber Singer So. Nah-
mafchinen Lllt. (lief. au befuchen. (Eine große Anzahl her mit
bei; neuefteu Beroollkommnnngen verfehenen Singer Nàhinaichinen
iieÌÎ-den verfchiebenften iluöftattungen ftehen bort nicht nur zur
Sittfieht bereit; fonbern werden auch bereitwilligft vorgeführt.

ifouberß tei: auf hie neuefte Sorte, die „66“ Situfchinehtn:
gethiefen, bie-‚fich wegen ihrer einzig haftehenben Ronftrultionß:
n‘tzflge immer größerer Beliebtheit erfreut. BewunderungSwert
fitigb die Specialnpparate biefer imafchine, namentlich das Fallen
legen, wie fie mit her Hand nicht hergeftellt werden kdnnen,
eh'rnfo des Muflerä, der nicht nur den Staff iritufelt, fonbern
0%'tabellofef‘liliffeefalteu giehtf imd hiefe gleichaetttg annttht.
3h beachten ‚ift ferner das exakte arbeiten des Einfakapparates,
bei! Soutachhiegß‚_„fpwie de‘ verfiellboren S‘umer‘,_ welch
lehterer fchnelY unb leicht einen Saum herftellt unh glenhze‘tlg
ein": Spike annttht. Wenn man nun noch hört‚_ dai; mit der
thhhfehine nicht allein die fchbnften Runftfticiereien angefertigt,

ÎOWHLM. bitfginften Stoffardeiten in ihitfche aller flirt, 1a
fogar in Strümpfen in vorgttglichfter üusftlhruug hergefteUt

wéffi’ÌBMFW'tmd‘ "in“ . unter „ßerwenbung ganz ‘infdcher
‘l‘hard‘, fh‘ unterliegt es' kei-nen‘ Sweifel, hat; einer ;eden

’ die noch nicht im Safin einer guten ‘Jiähmafchine ift,
eiiiieflfolche tibetani; htatttfthe Jtlthmnftiin‘ hochwifltommen fein
wich; Befonberßjbeiligbtjft bie‘‚91_u6ftattung mit Berfetittifch,

' Igiinnreiche unb' hraittf e‘ Gin'richtung, welche das Dberteil,
Wilier!" der Matchine, wenn fie aufter Gebrauch ift, nach
(I, verfchwinben löst, fobaß die Malchine eine grade Dberflitche

'- und wiegt xi :denn‘t werden kann. Nicht unerheblich
. ci; dei" I fein," baß auf munfch bequeme Teil-

“”Mr Weil‘ gewahrt werben.
'. HALL‘ '
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Sonnabend, hen 2. Ninì 1914.

oc. Durch die Rupe.
(Etiras von Maienliebe in SBerfen.)

Wenn fict) Weil“ und Notdornhecken —— mit dem
Bliitenîchmnct bebecfru, ——— tvetttt her Silieher buftig
blüht, —— mittags warm die Sonne gliiht, —— wenn
auf Wegen rings und Weien —— taufiub Jriihlinné=
blnmen fpriehen, -—- wenn der .igimmel blau unh
weit, —— dann, ja dann ift Mai-nzeit. —— Seite Zeit,
in btr hie Liebe — wchmutövolle Dichtertiiebe zn
empfindooll zartcn sJieinien —— litßt in Jiinalingsherzen
ieimen; — wenn man auch bariiber lacht ——— ——
Spaten wir‘s nicht auch gemacht? —- —— —— Schilcbtcrn,
lang, voll eommerfproffcu, — rot das gllntlifi, fiber-
goffen, —— ftammclt her Primaner dann — feine [lille
,,Jlamme” an: -— ”Stante-n, darf ich "ie begleiten?”
—— unh kotett, als ob be z-.iten -— fie b’rauf abgeiichtet
wär’, —— liipelt fie „o! l‘vitte fehr!" -- thtandnnal
pflegt indes vor Bogen ——— fie auch garnichts hiauf
zu fagen, —-— ione-ein dieht fich feitwärtß ftumm, —-
unh her Siinglim, wcil er bumin, — ftottert ein
„‘harbon" verlegen —— unh enteilt auf auhreu Weacn, —
madri-n‘ fie im Junern denti —— ,,Gott, ift ras
Sinmel befchrc'inttl" —- m @al fie alnr ntit @Written
— hie zhegleitung, hie erbeten, — hulbvoll ihm exit
zugeìagt — dann wird er erft recht versagt. — Scin
Gehirn ift rein im Valles -— -- vorher, ja, da
wußt’ er alles —- was er ihr zn fauu hahte, ——
nur, damit fie fröhlich lachte; —— jetzt inbeffeu, welche
Veni, — fällt ihm einfach garnichts “in. — Dnalnoll
nach Gebanfcn fucheub — unh hie ächüchternheit
verflucheub ‑‑ znpit er im faneheufchreitcn — an
her Dberlippe Seiten, — da, wo fie nach fünf, fechh
Jahren — fich vielleicht mit Schnnrrbaithaaren —
einmal noch bedecken iauu —— vorterhauh ift noi)
nicht; hran! —- @rit vor ihrtß Smilies Stute ——
fcheiut ihm plöhlich hie thliire — eines Weltmanné
wieder leicht, — wenn er liuitfch fici) verheugt. ——
slluf hen Dunk ans feinem Munde — für hie wand-er:
volle Etunde —— fpiiht hie Kleine dann moqnant ——
es war wirtlich intereffantl

slitalterzflhalter.

Ein alter, aber falfcher Kindervers.
Seher kennt hen Sa“: „Quitte nie ein Tier zum
Scherz, demi es fühlt wie hu hen Schmerz!” ‘Der
(Badante, welcher barin zum slinebruct tommt, ift
aber eine .fpalbheit, henn alle hie vielen Tierqua’lereien
aus sJtoheit, (herviunfucht, sJlachltiffigteit fino nicht
einbegriffen. Seine sl‘opuiaiitat genießt her Vers
daher zu ilnreiht; er hat fogar hen Spott in dem
geiftreichen Wi“wort deranSgeiordeit:

Quale nie ein Tier zum Scherz,
Denn es fühlt wie du hen Sebmerz.
Boni sJJ’tenichen hörft bn das nicht fagen,
Jim iannft hu fchinhen, quale“, plagen.

Damit Wifi) man dem guten Stirn des alien Kinder:
oeries freilich noch weniger gerecht. Das Wane hegt
allein in her bisher uuauögefproheueu golbencu Mine:
,,Dnc‘ile nie ein Tier, benn es fiihlt wie wir!” H. St_

Die Bertrauensinàniier her Sllugeftelltenverfidyew
ung, deren Zahl rund 8000 betrügt, fanhen mit Jntrarttreten
der ttlngeftelltenverftcherung ein eußerorheutlich ioeites Felt) zur
Betätigung. Nach dem “' .‚ f‘ f", o“ f: finb fie
verpflichtet, alle wichtigen ßatfachen, hie zu ihrer Renntnis fonimen,
her EReictherficherungGanftalt, begin. den von ihr beftellten
Rörperfchaften zur Renntnis zu bringen. Heut ift es fchon
zweifeflos, haß eine Menge Arbeitgeber die Berfichernngépflidn
der Angestellten bestreiten. ae werden hier hie Beriranens:
müuner eingufeheu haben, damit die rechtzeitige Heranziehung
hiefer Verîonen zur Angeftelltenoerfichernng erfolgt. Lille Ber‘
ficherten, die ein Intereffe baren haben, dai; fich niemand von
der Angestelltenverfichernng brüdt, follten baher hie Vertrauené:
niitnner in der Ungeftelltenoerstdzerung über alle wichtigen Vor:
gitnge auf hem ‚haufenben halten, befonberß aber {Edile der
Entziehung von der VerfiwernngSpflicht unbedingt zur Renntnis
her Vertrauenéinànner bringen, damit eine einheitliche ‘Durch:
filhrung ger Angeftelltenaerficherung gefichert erfcheint.
xi. ‚‚an .

 

 

Viel liebe, gute, glüdliche (Hedanken find in den
verfchiebenen shänbcheu her ionger’fchen ,,Lebensirende”
uiehergelegt. Jeder findet in dem reichen Seba“
manch töftlicheß .Rleinvh, hat ihm paizt und ihm
Vefihesfrende gibt, weil er es fich zu unoerlierbarcm
(Eigentum macht. Dcèhalb erfuhren all die lleinen,
aniprnchslofen Witcher eine fo heräliche rlufnahme:
fotvohl das znverfichtlicbe frohe crfte Bundchen ,,Lebens-
freube” als auch das ernÎter geftimmte 2. ßüchlein
,,Wollen unh flBirttn” unh all hie folgenden Bandchen,
die, fo grunbverfdfieben von einanber, hoch alle von
berfelben Grundidee begliickender Lebcnsfrende getragen
find. Sir hem neuen ‘JJiinbthett, das unter dem Titel:
,,Qalt! Steb’ ftill!‘ als Lebensfrende 8. Text (160
Seiten il. Dttav, hübfch in Leinen geb. M. 1.—--,
Verlag von V. I. Tonger, Stölu a. Nh.) erfchieuen
ift, trifft der Heran‘geber mit glüdlichem @riff das,  

eilage zu ?N.35 des ,,.Landeefer Stadtl‘latt”.
‚ ,Wa-c...

was unterer unermi’thlich haftenhin Zeit nottut. Ve
wiev’el 5llieut'chen ift her ’lilla io anèidilieleich in hie
Fei-ne her 8utuuft gerichtet, dal; fie fait blind ftir
die Niihe her (Siegcnivait find. Da gefellt l'id) das
Toti-,iei’iwe stiiichlein den halilos Voraneilenden als
Fiihrer zii, mahnt fie von Ze t zu Zeit znui Vermeilen
unh sent ihucu das reiche @liick der Gegeiiwart, das
fo viele uuneuiiht voriihernzhen laff‘u.

Fiir Nerv'ofe unh Herzleidende ipielt das
tägliche (Hetrc’inf eine grohe Notte. Alle aufregcnben
sJlervcu- unh (henuhgifte vezhictet der Arzt. *llnrerer-
Îeits wirft aber gerahe 'da-3 peinliche Gefühl her Eni‘
faguug auf SJiervöfe unh ‚heigleihtube neoerdriickend
unh hat auch den hiaihteil, hat} cs den Leidenden an
fiiun ßitftaub immer wieter erinnert. In hiefcm
3wtefpalt tut Pathreinerä Malziaffce unfchähhare
Dienite. (Er enthält feine Spur (Soffein, iiberhiupt
ftiue Stoffe, die dem bergen oder bcu Neroen im
minbeften fchaneu föunteu, unh befriehigt durch fein
feiner» wiirziges Aroma felini hen vecivöhntftin Je-în:
fchmeder. Taniende von Arzten empfehlen ihn unh
auch uerveufchwacheu "Berionen letvmmt er aufs belle.
Die metften bebauern, ihn niuht fchon früher gctcnnlcu
zn haben, ihr Leiden hätte fich dann voraußfichtiiih
halb gehob n

I

Haven unfere Stadtkinder ein Vaterhané? Stein
nur wenige, uttb die Mietwohnug lüftt biefen Begriff, an den
frch to unfchithbare (Erinnerungen unterer Grokeltern noch
tnüvfeu, immer mehr verfchtvinben. @lewis weif; man gerabe
noch denEWert des Elternhaules, eines Vatertanfeé zu fchithen
ober lernt es, wenn man die Berioandten auf dem Lande befucht
oder die Ferie“ im litndlichen Eiiifainilienhauie veriebt, tvo die
Kinder fich im (harten tummeln und rote Wangen betvmmen,
hie Hausfran ihr @emule und Dbft felbft zieht, der Haunherr
feine Stufen, unh hühner und ‘Lauben auf dem Safe flattern.
Daruin ftreben wir nach Wohnungsreiorm, nach dem (Eigenheim
auf eigener Schalle, fnchen dem uiiietéhanie mit feinen ethifchen
Nachteilen zn entfliehen. ‘Brofeffer (5J. Schwindrazheiin, einer
unterer heften volfättimlicheu Schriftfteller ergithlt uns die Seibert
unh fpiiteren Frenden einer Familie, di‘ fich aus der oft
gewechfelten Mietsetage wieder hinaus in@ (Eigenheim flüchten
in ,,Da‘S Vaterhans". Wie Suchers zu einem Baterhaus tamen.
Den (Eltern im Mietéhaufe wieder erzc‘thlt, wie man heut noch
ohne große Mittel leicht zu einem ibhllifchen eigenen .baule mit
ertragreicheu (harten fommt. 64 Seiten, 60 Adbildungen. Preis
l Mark (Varta 10 Big) Weftdentîche Verlagsgeiellfchaft m.b. H.,
Wiesbaden 35. Beim Leien dieies Jedermann zu enipfehlenden
billigen Bitchlein wird uns fo recht billtl Bewnktfein gebracht,
wie notwenbig es erfcheint, baß fich Siegierungcn nnd Gemeinde“
noch mehr mit her Wohnnngsreform befchäftigen nno dafi mehr
Familie“, die es ermöglichen iönnen, in hen @igenhansfoloni‘n
der Vororte, in unferen (hartenftithtcn wohnen folIten. unh es
ift allen möglich, wenn fie fich nach ihrer Dede ftrecfen, das
lehrt “ns dieies Bud).

Erfparniffe in jedem Haushalt ermöglicht leicht:
Der Selbftfabrifant für Stiche und Haus. Ein Rezept-
buch znr einfachen therftellung von Bedarfflartileln für jeben
HauShalt, toSmet‘tchen ‘Brdparaten etc. zu deren Herftellnng
keine teftfpieligen Apparate nötig finb, nebft Siatfchlitgen für
Rtlche unh Haus. Von Conft. Vee“. Preis Mk. 1.30 franl’o.
Verlagsanftalt E‘. Abigt, Wiesbaden. I" dem Rehrbuche
werden durchans vrattifche, in Etliche und Hans gehörige und
noch vielfach nnbeiannte Rezepte für Eelhftfabril’ativn von
Bedarisartifeln geboten, die aber auch geeignet finb für den
Wiedernerkanf und fleiffigen Lente“ eine gute Griftengmöglichieit
fchaffen löunen.

 

Eine der beliebteften unh bant‘barfteu *Primeln
für 8intmerpflege ift Primula obeonica. Sie hat nur einen
Fehler: Jhre Behandlung verurfacht bei einzelnen etnpfinblichen
sherfonen lüftigeß Hantjucken und tBufteln. Ein einfacheß nnd
vorziigliches Mittel dagegen ift das Watchen der Hand‘ mit
Alkobol. Wie nun der vraitifche Ratgeber neuerbings veröffentlicht,
ift die unangenehme Wirkung auf die Haut nicht auf die
Berührung der Blatter zurfidznfùhren, fouhern fie tritt nur ein,
wenn hie Blüten berührt werben, vielleicht ist‘s der Bl‘tenftanb.
Jedenfalls ift hiefe Primel fo fchön, dai; man die kleine un-
bequemliihieit, fie im Falle befonberer (Empfinblichleit nur mit
Gilaceehanbfchuhen zu berühren oder di‘ .bande in Allohal 3n-
wafchen, gern in Rauf nehmen kann. .

Zum mittigen von Zuninerpflanzen
empfi--hlt der prattifche Eliatgeher im 93bit: und Garten-
lvan in Franlfnrt a. D. einen Anfgnf; von ©0tttipän=
waffer. Man feht ein Getafe :nzt sItiaffer an unh
füllt es zur bälfte mit hen Spàiien. Mzt der llaren
Fliiffiafeit wird gegoffen. (Eine heftintinte Merine
kann nicht gut angegeben werben, ba herbei fowvhl
die“*llrt der SBflangeu als auch deren Entwidlnnns-
znitand mit in Betracht gezogen werden miitzte. Eine
*Bflanze barf aber nur hann gebiinit werten, wenn
fie vollftänhig gefunb ift, nicht iränl’elt unh nur in
der Trieb:, nicht in her hltth zeit, ferner barf _man
nie zn ftar! biingtn, fouheiu nur hin unh wieder
fthtvache (Silffe auweuhen, überhaupt ift bei her Vflanzen-
pflege viel mehr Wert auf hie ganze fonftige Kultur
als auf Qitiigung zii leneu, wie: auf hellere, hoch vor
ftarter Sonne gefchühtn Stnnd, auf guten Wailer-
ahzng fitr die an hen Wurzeln empfindlicben @etoa”ie,
auf richtigeß (hießen, paffenbe Erdart nfw. Mon
findet öfter im Zimmer tultiviirte sBahnen, ‚hie, ohne
gehiingt worden an fein, in außerorhcutltd) guter
Entwidlnng ftehen.



 

  Bei der 1111 Bux-park Landed‘ anigcitelllen und demnù’chst
wieder in Betrieb geiehten

Reklame-11111
iinb noch einige feititehenbe, als auch bewegliche “Selber zn (infzerft
billigen Vrciien zn hergeben.

2111121111300. geeîgnet für xîel‘lameu jedcr 5,11111, beion‘oerß
als @Bmpfchlnug für Gcfdpìîfm- ‘md Mewerhetreibende,

Hotel‘ ‘1111?‘ @ogicr‘fiiureu Dalfmde Bnnstbliîtter für
alle Branch“ “m gag“.

11111 rege Beteilignng und giiligen 811111111111) bittet

berhachlnugeboll

.A. 'Urner, B11chd1‘ncfereibefiger.

    

    
  
  
   

 

  

 

 

(DU11211 ÎÌÉIII Illl‘filii ERMES 15111311118?
Studieren Sie1l.weltbel(21nnt.Sei11s11111t111'ri1111'1111111111111. Methode Rustin

Die landwirtschaftlichen Fachschulen
Handbücher zur Aneignung der Kenntnisse, die 21n l:'1111l\1i1 13111111111. 7'
Fachschulen gelehrt 111111101111. Vorbereilunu 1/‚111' Al1s1h11s<|111ilf11u;.11 "4

. der er11<p111cl11n1le11 An Inhalt: A1111b1111 h1'11 I‘ilanzen- "
⸗ b2111111'‚l11e 111111111irisehnltlidhe Beh'iebslohre 111111 11111111111111'111115, Tier—
f Koduktlonshlne 11111dwirtschaftliche 1‘ 110111111, Physik, Mineralorvie, .
Î Murge“n1 ht( 1\I2„11111=1n Deutsrh 1111:111z1'1s‚Gesehwhti(neonrapne

Ausaabe A: Land-.1"uts‘11.11h“'ulle
Ausgabe B: A(eheriuulschule
Ausgabe C: La“il“'irtsvhaîth “’interseh‘lle
Ausgabe D: Landwirtschaftliche Fachschule

(Wife Schulen 1107,“'4-4-14041 eine tüchtige allgemeine und eine vor—

._-.1 zn1 i1I1e F2111l1s(111nlhil1l1111;; zuveiwhaffe“21111111111 der Inhalt del :

.i’ “11.“, ::1I111 A (I11n l“um-111111111 [.ehrstnh 1Ie1' I1111111I11111s11111fls'.1hule vei- '
3.—— 111 ill-rlt 11 4|1s 111111-111 ‘ì1s Slndinm erworbene1(111‘11/(11111is dieselben
5:1: IIerechtignine 11 1111.1h1't. “io die \eisil/1111g 1 11,1111 1l(1r (111(11'sel111111121 ,'-
-Î hÒh In ‘n'a-1M 1.Il1111 1(11'seI1:"1111111 11111 “’11'1111 ß 11. C 1lieth111'11'eliscl1en
1?: Kenntnisse (11112111 11i111111 .\('I(erl11111s(11111111 bzw 111111111.1111111111t111he11
|. \\ 111le1s1 1111 e ‚.1'01111111111'111'.den A11101111 I) ist. fi'i1.:'(111111 bestimmt.
'_ die nur die rein lnnthvirtschnl‘t144-410“ Fächer beziehen wollen, 11111 3,“

sich die 114'111* 1111 I‘ .Lchkcnntnisse anzn11111e11. i"
Auch durch 4|1.‘ Studium 111cz111111‘1ndo1IVe1'10 111;:11111 sehr viele Î'

’ Abonnenten vm'helt'lii-he I’11il'1„11111111 1111 und v1r1I111I1e11 111111111 ihr ;F
ausgezeichnetes \\"Isst 11, ihre sichere einti' 11011111111 Stellung: '

Der Eini.-Freiw., Das Abiturientenexumen,
‚r Das Gymnasium, Das Reuiggmn.‚ Se über-v

' realschule, Das ngeumJer geh.Kaufmann. z
5 A11sfiil111.1’rosi1ekte 11 1.: "Mr/ende D111kschie1l1e11 über hop-“und“m
‘ l‘rlilungen, die dur1 l1 das Studium der Methode Rustin abgelegt

. sind gratis — ller\on1u1:en(le [<1 "tolgo -— Bequeme monatliche ’.

' Teilzahlungen. — "Neun-11ml Foruuuterrhh r. -— Anslcllts- h
’ _sendung‘en ohne Kuulzwnng borellwilllgst.

'Bonness & Hachfeld, Verlag. Potsdam 8.0. 
 

 

Selhftgefter
gibt Dam(e11 an reelle Veriinnen ohne Biirgen gegen 1))1bl1eliiche1heit. Strong
reell. ‘Ianienbe 111111 feiten Kunden, faittjaimelegenclnlid) eingetiagene 511111111!
täglich ’Anézahlnngen durch das Hundelsfinftitnt 1Jiiirnberg, Braterftrafze 25.
Allen Anfragen find 20 gchnnig Niickporto bciznfiigen!
Bertreter geincht.

Siedle, gemiiienhaile

 

 

Neu erschienen:

'rangers Musikbücherei Band ll
Sprungli, Th., A., Kurzer Abriss der Musikgasdnohle.
 

Bietet111 allgemein vcistandlicher Form unter Vermeidung troekener

„Zahlennngahen einen kurz zusammenfassenden U0be1blick über

die WichtigstenEreignisse und Namen die den Werdegang der

Musik kennzeichnen

474StilenOktavlormat liiibsoh in44alil40 gel). Mi——.i
eriitig111 allen Buch- und M11sikalienhandlungen, sonst gegen vorhelige Einsendung

des Bern-age postfrei vom Vel-lager.

P. J. Tonger, Köln a. Rh.

'Bom 1.210111 19l4 ab find die 111111
ber Allgemeinen Ortskranken-.
Kasse Landeck norgeichriebenen

An- und’ Al‘meldeformulnre .
in dem Bapiergeîchdf‘ nun H.Leipelt
und in bet’BnckWrncfcrei 111111. August.
Urner zu 7 erhalten;

(ä)etreibe=üliartt=1Breiie ’der Stadt Landed

  
 
 

{Soeben erichien in 5. ‘Ilnflage:

DieoBese1t1gung‘
der Leibesfrucht

”Die Wirfnng der gebriindil. Mittel auf
'den Francnf'òrpcr n. die (Hefabren dcr
2lbtrribnng 111111 Franenarzt D1'. med.
811d. @in wichtiges Anfkh’irnngsbnch
-Îi’n‘ ie‘oe Fran. (hegen üinienbnng von
Mart‘ 2,74) aber gegen Nachnahme Mk.
2 951 11111010110 (111112111111, Breslau 640,

 

 

  . _P21r111lirsstr. 7.
1111m 29.211111! 1914 . _

Der andMartonèRogge“ 13.74) '13.20 1270 „ „ l
(Seite 14.20 13.70 13.211 „ „
Haîefr 13.70 13.20 12.20 ,, ,, g 8111137151111 [1111:1111 _
aartoffelu .—- 5.60 .-— ,, ,, Hermann Leipelt.
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Zusammengeselzier

Wacfi‘oléer-
‘Sa/i

(51444421’ 511 O,60 11.1.00 M in der

31110111414“: 221111111131.
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Hubsche Damen
eihalten einen blühenden Teint ,
durch die Anton-“ug des Staff-
wechsels der Haut mit Hilfe'
der unerreichton Wirkung am
patentierten Piovidol-Seite——-
die tägliche Toilette-843'414"; und'
das biIIi11'st Schönheitsmittel
zugleich. Ö'IPieis 51) Pf.zu haben

Sladl- à Bade-Apotheke E. Schroedier.

Sale Gialle”
für hier _nnd answkirts weilt nach

Anna. Sterz, _‚ .
gewerlßmüßige Stellenveu‘nttleun

Landed, ‚(ßlaßeritn 53..

  T11
112

111
11l

ll‘
lf‘

Hi'
I'

:":.lil‘.illl|llll. lHlll‘I11„‘:“:l:‘.‘11‘:‘i‚1"'1;‚.lll::1':lI'l‘. 111‘111: “RW-<1„1::.
11 ...... 111:‘

@QQIYBQ
Sremdem

Meldeicheine
find an haben in Der Bncbdrnckerei
des ,,Landecker Stadtblatt” (I. MINI”)
und in der Bnchbandlnng non Herm.
Leipelt Hohenzollernftrafze lll.
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1” 6 111Stati mm*“aus t .
{Sem den”che“ Baue ‘Zé‘{1ngm ‘ ._

Wiederlesen bri: " . ‘r4 ;rc-zz

3.2[.Rohrbacl1 Inh. Karl Böhm.’
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Familìen-
Drucksachen . gI g

in 14411‘zesler Zeit
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Aug Umer’s
Buchdruckerei? _

(„Landeclzer Stadtblatt“).
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Vexantwortlicher Nebakteur: A. mn” i“ Landed, Dm‘un\dVerlag,non A. [lrn/erin 2111111111,”


